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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

nach einer langen und intensiven Abiturphase konnten 
am 5. Juli 164 Schülerinnen und Schülern der Jahrgänge 
Q2 und 13 die Zeugnisse der Allgemeinen Hochschul-
reife ausgehändigt werden. Fünf Schülerinnen und 
Schüler erhielten die Fachhochschulreife. Ich danke 
und gratuliere meinen Kolleginnen und Kollegen, die 
die beiden Jahrgänge zu diesem Erfolg führten. 
Der krönende Abschluss war auch in diesem Jahr der 
rauschende Abiturball, der aus Platzgründen diesmal 
nicht in der Aula veranstaltet werden konnte, sondern 
in entsprechend großen Räumlichkeiten in Köln statt-
fand. 
Mein Dank gilt allen Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufe Q1, die die Dreifachhalle für die Feier 
zur Vergabe der Abiturzeugnisse hergerichtet haben 
und ich bin stolz, dass wir dies alles aus eigenen Kräften 
und  als Solidargemeinschaft der Schulfamilie geschafft 
haben. Ein großes und herzliches Dankeschön richte 
ich an alle Schülerinnen und Schüler des Abiturjahrgan-
ges, die sich - wie ihre Vorgänger - in den Abiturkomi-
tees engagiert haben, um die Feiern zu gestalten.  
 

 
 

RWE Deutschland hat uns finanziell sehr unterstützt. 
Ohne diese Hilfe wären die Feierlichkeiten für den 
Doppeljahrgang wesentlich schwieriger zu gestalten 
gewesen. 
Außer dem Abitur des Doppeljahrganges gab es viele 
andere Aktivitäten, die sich in Rubriken Sport, Wettbe-
werbe, kulturelle Veranstaltungen und Austausch erfas-
sen lassen. 
 

 

Im Bereich Sport waren unsere Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufe 5 im Mannschaftssport Handball 
sehr erfolgreich. Ebenfalls Erfolge verbuchen konnten 
die Schülerinnen und Schüler bei einem Leichtathletik-
Sportfest in Köln. Das Fußball-Turnier der Jahrgang-
stufen 8 und 9, das von der SV organisiert worden war, 
ist auch als sportlicher Höhepunkt einzuordnen.   
Bei Wettbewerben schnitten unsere Schülerinnen und 
Schüler ebenfalls sehr gut ab. An dem Englisch-
Wettbewerb BIG CHALLENGE nahmen wieder viele 
Schülerinnen und Schüler teil, denen ich im Anschluss 
Urkunden und Sachpreise überreichen konnte. Die 
Teilnehmer am Geographie-Wettbewerb waren eben-
falls sehr erfolgreich. 
Anfang Juli hatten wir das White Horse Theatre zu 
Gast, das als Tournee-Theater regelmäßig Theater-
Stücke in englischer Sprache für alle Schulstufen anbie-
tet. Die Aufführungen der Literaturkurse der Jahr-
gangsstufe Q1 waren gut besucht und boten einen 
exemplarischen Einblick in das Fach Literatur. Die 
Arbeitsergebnisse der Kurse waren – wie immer - be-
eindruckend. Das Schulkonzert zog auch in diesem Jahr 
wieder viele Besucher an, auch hier demonstrierten 
unsere Schüler und Schülerinnen ihr musikalisches 
Können.  
 

 
 

Das Projekt „Generationen-Dialog“, das nun schon seit 
einiger Zeit sehr nachgefragt bei Schülerinnen und 
Schülern sowie den älteren Mitbürgern Erftstadts an 
der Schule etabliert ist, war auf dem Markt in Lechenich 
vertreten und trug zur Information der Bürgerinnen 
und Bürger bei und wird beständig weiterentwickelt.  
Die Studienfahrten der Jahrgangsstufe Q1 im Juni 2013 
führten zu den unterschiedlichsten Zielen: Kroatien, 
Verona, die Toskana sowie nach Rom. Ich danke allen 



Kolleginnen und Kollegen, die diese interessanten 
Fahrten vorbereiteten und begleiteten. Unsere jüngsten 
Schülerinnen und Schüler führte in der letzten Woche 
der Weg ins Theater oder ins Planetarium nach Reck-
linghausen. Der Jahrgang 6 entschloss 
sich gemeinsam auf den Spuren der 
alten Römer im Römerpark Xanten zu 
wandeln. 
Der Gegenbesuch der Lechenicher 
Gymnasiasten in Angers fand ebenfalls 
im Juni statt und wurde von allen Seiten 
als sehr bereichernd erlebt.  
Zurzeit findet eine große Befragung 
statt, die die Schülerinnen und Schüler 
auf Fragebögen in Papierform bereits 
beantwortet haben. Die Eltern, Mitar-
beiter und Lehrer sind eingeladen, die 
Fragen bis zum 19. Juli auf einem Inter-
netportal zu beantworten. Die Erstel-
lung und Auswertung der Fragebögen 
liegt in den Händen von Fachleuten. 
Unsere Schule wird tatkräftig unterstützt durch Herrn 
Kullmann, der nicht nur Schülervater ist, sondern auch 
über das notwendige Knowhow verfügt und die Res-
sourcen seiner Firma MSR Consulting zur Verfügung 
stellt. Nach der professionellen Auswertung durch die 
MSR Consulting werden wir uns im Arbeitskreis „Qua-
litätsmanagement“ mit den Befunden befassen und 
Arbeitsschwerpunkte festlegen, die unsere Schule weiter 
optimieren sollen.  Für so viel Engagement und Unter-
stützung bedanke ich mich herzlich im Namen der 
Schulfamilie. Der Arbeitskreis „Qualitätsmanagement“ 
schließt zwei weitere Arbeitsgruppen mit ein. Unter 
dem Vorsitz unseres Oberstufenkoordinators, Herrn 
Bastgen, wurden das Schulprogramm und der Schulver-
trag überarbeitet und an die aktuelle Situation ange-
passt. Herr Hillebrand leitet die Gruppe, die sich mit 
Sauberkeit und Ordnung in der Schule beschäftigt und 
dort neue Wege beschreiten will, um die derzeitige Situ-
ation zu verbessern. 
Am Mittwoch, 17. Juli, wurden unsere zukünftigen 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 5 in einer 
Feier herzlich willkommen geheißen. Sie lernten dann 
bereits ihre neue Klasse und ihre Klassenlehrer  ken-
nen, bekamen Bücher etc.  Ich wünsche allen einen 
guten Start, viel Erfolg und vorher natürlich schöne 
Sommerferien! 
Am letzten Schultag werden wir von einigen  Kollegen 
Abschied nehmen. Frau Schneider und Herr Grüter 
gehen in den wohlverdienten Ruhestand. Herr von 
Hatzfeld wird auf eigenen Wunsch in den Regierungs-
bezirk Düsseldorf versetzt. Frau Dürr wechselt das 
Tätigkeitsfeld und arbeitet ab dem nächsten Schuljahr 
in einer Schule der Sekundarstufe I. Frau Zilien wird 
uns ebenso verlassen wie Frau Labreuche, die noch ein 
Jahr Erziehungsurlaub nimmt. Herr Schmitz widmet 
sich der Vollendung seines Studiums. Vielleicht sehen 
wir ihn ja als Studienreferendar wieder. Ich wünsche 

den Scheidenden alles Gute und danke  im Namen der 
Schule für die erfolgreiche Arbeit am Gymnasium 
Lechenich.  
Frau Pratsch-Kleber, die langjährige Vorsitzende der 

Schulpflegschaft wird im kommenden 
Schuljahr nicht mehr zur Wahl antreten. 
Im Namen der Schulgemeinde danke 
ich Frau Pratsch-Kleber für ihren Ein-
satz und ihr erfolgreiches Wirken in der 
Schulpflegschaft. 
Zum Schluss blicke ich auf das nächste 
Schuljahr, dessen Höhepunkt sicherlich 
die 50-Jahr-Feier unseres Gymnasiums 
sein wird.  Der bereits gebildete Ar-
beitskreis wird sich am 25.09.2013 wie-
der treffen und die Planung weiter fort-
führen.  
Ein herzliches Dankeschön richte ich an 
die Mitarbeiterinnen des Sekretariates, 
Frau Cordemans und Frau Schwaller, 
für die seit Jahren beständige und her-

vorragend geleistete Arbeit und ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihre verlässliche Kooperation. Ich danke 
ebenfalls den Hausmeistern, die sich durch ihren wert-
vollen Einsatz um die Schule Tag 
für Tag verdient machen. 
Ich wünsche Ihnen allen schöne 
Ferien, Zeit zur Muße und zur Er-
holung und verbleibe mit freundli-
chen Grüßen 
 
Karin Freiburg, OStD‘                                                                                                                                             
Schulleiterin 

 

Doppeltes Abitur 2013 
Der Doppeljahrgang G8/G9 hat erfolgreich seine 
Schulzeit abgeschlossen. 
Von den 169 zum Abitur zugelassenen Schülerinnen 
und Schülern haben 164 die allgemeine Hochschulreife 
und 5 die Fachhochschulreife erreicht. Wir gratulieren 
ihnen allen zum erfolgreichen Abschluss, ganz beson-
ders den drei Abiturientinnen und dem einen Abiturien-
ten, die die Traumnote 1,0 erzielt haben. 
Vorbereitet auf diese doch sehr lange und intensive 
Prüfungsphase wurden sie von ihren Fachlehrerinnen 
und Fachlehrern sowie von ihren Beratungslehrerinnen 
Frau Berkessel und Frau Nunez und den Beratungsleh-
rern Herrn Limbach und Herrn Meyer, denen die 
Schulgemeinde ebenso ausdrücklich für ihr außerge-
wöhnliches Engagement in der Oberstufenzeit dankt 
wie Herrn Bastgen als verantwortlichem Oberstufenko-
ordinator.   
Gerade das Beratungslehrerteam hatte eine sehr ver-
antwortliche und manchmal komplizierte Aufgabe: Drei 
verschiedene Abiturprüfungsordnungen mussten paral-
lel richtig zugeordnet und angewandt werden. 
Allen anfänglichen Befürchtungen zum Trotz wuchsen 
die beiden Jahrgänge während der Oberstufe zusam-



men und es entwickelte sich eine gut harmonierende 
Abiturientia. Auch die logistischen Probleme der Abi-
turfeier wurden dank der unermüdlichen  Arbeit der 
Schulleitung  und der großzügigen materiellen Unter-
stützung einiger Sponsoren weitestgehend bewältigt.  
 

 
 

Der ökumenische Dankgottesdienst mit den Pastören 
Schneider-Lessmann und Kippels und die anschließen-
de Zeugnisausgabe fanden in einem würdigen Rahmen 
in der Dreifachhalle statt. Engagierte Abi-Komitees 
hatten u.a. diesen Tag wie auch den Abiturball am da-
rauffolgenden Tag in Köln-Porz glänzend vorbereitet. 
Eine wunderschön gestaltete Abiturzeitung wird die 
Abiturientia und die Schulgemeinde noch lange an die-
ses Fest erinnern. 
 

Besuch in Angers 19.-26. Juni 2013 
Nach dem Besuch der Franzosen bei uns in Erftstadt 
im April bei herrlichsten Wetter waren wir an der Rei-
he: Wir fuhren bei Bombenwetter Richtung 'Pays de la 
Loire' los, konnten auf der Fahrt sogar Eiffelturm und 
Sacré Coeur zuwinken und kamen relativ pünktlich in 
Angers an. 
Die ganze Woche über hätte es zwar etwas wärmer sein 
können, aber trocken war es allemal. 
Wir hatten auch das Glück, dass wir - wie letztes Jahr - 
zum Zeitpunkt der „fête de la musique“  in  Angers 
waren. Dieses Fest wird jedes Jahr am 21. Juni in allen 
größeren französischen Städten mit viel Livemusik der 
unterschiedlichsten Art gefeiert. 
Es gab insgesamt während der Austauschwoche ein 
buntes Programm, aber das zentrale Anliegen war den-
noch, den Alltag des/der Brieffreund/in kennenzuler-
nen. So blieben die Abende und vor allem das Wochen-
ende, um Zeit mit der Gastfamilie zu verbringen. 
Dadurch, dass wir das französische und deutsche Bud-
get zusammenlegten und zusätzlich einen Zuschuss 
vom Deutsch-Französische Jugendwerk bekamen, 
konnten einige Ausflüge ermöglicht werden: Wir be-
sichtigten die Höhlenwohnungen bei Rochemenier, die 
moderne Teppichausstellung von Jean-Lurçat, den 
berühmten Berg Mont-Saint-Michel und konnten den 
ewig weiten Strand bei Ebbe vor der Piratenstadt 
St.Malo genießen. 
In der Schule hospitierten die deutschen Schüler am 
Unterricht, hielten Feedbackrunden zu ihren Erfahrun-

gen in der Familie ab oder arbeiteten zusammen mit 
den Franzosen an Präsentationen zu dem deutschen 
und dem französischen Schulsystem. 
Zum guten Abschluss wurden wir als gesamte Schüler-
gruppe im Rathaus von Angers empfangen und dort 
auf einen „Pot de l'amitié“ eingeladen, um auf die be-
stehende deutsch-französische Freundschaft anzusto-
ßen. 
Abends konnte das Collège erstmalig auf dem Schulge-
lände alle Familien  zu einem „Apéritif dinatoire“ einla-
den, da kamen zusammen mit den Geschwistern in den 
Gastfamilien ganz schön viele Kinder und Jugendliche 
unterschiedlichsten Alters zusammen! 
 

 
 

Unsere Schule möchte nächstes Jahr die französischen 
Gäste zum Zeitpunkt des 50-jährigen Schuljubiläums 
einladen, denn dann haben wir nämlich auch etwas zu 
feiern: das 10-jährige Bestehen des Austausches mit 
dem Collège Californie in Angers! 
Wir hatten kommunikative und zuverlässige Schüler bei 
der Reise dabei. Ganz herzlichen Dank auch nochmal 
an alle beteiligten deutschen Familien, die den französi-
schen Gästen einen so unvergesslichen Aufenthalt hier 
in Deutschland ermöglicht haben. 
 
A l'année prochaine! 
J. Losse 

 
 

Gratulation zur DELF-Prüfung 
Im Februar haben dieses Jahr sehr viele Schülerinnen 
und Schüler freiwillig die externe DELF-Prüfung im 
Fach Französisch abgelegt. Es gibt unterschiedliche 
Niveaus, abhängig von den Lernjahren in der Fremd-
sprache.   
Leider konnte dieses Jahr kein Schüler aus Klasse 9 
teilnehmen, weil sich ausgerechnet am Prüfungstag alle 
Klassen auf Skifreizeit in Hittisau befanden (die einen 
auf dem Hin- ,die anderen auf dem Rückweg). 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Glückwünsche an: 
DELF A1 (Kl.7): Jamie Bick, Pauline Höfel, Yula 
Kalscheuer, Leonhard Moske, Isabel Neugebauer, Flo-
rian Niggemeier, Maike Orthgieß, Bastian 
Remensberger, Kathrin Rupertus, Leonie Szary, Char-
lotte Wiemar, Friederike Winzen, Lisa Zarbock 
DELF A2 (Kl.8): Jasmin Mäurer 
DELF B1: Ansgar Kirste 
DELF B2: Anna Schmitz 
Die Urkunden über die Diplome werden voraussicht-
lich in der ersten Schulwoche nach den Ferien vom 
Institut an uns versendet. 
Die nächsten Prüfungen finden im Januar 2013 statt, 
die Anmeldungen hierzu erfolgen über die 
Französischlehrer im September. Um die Vorbereitung 
auf die A2.Prüfung zu unterstützen, wird voraussicht-
lich wieder ein Profilkurs eingerichtet. Eine Anmeldung 
zur Prüfung ist aber auch ohne Profilkurs möglich. 
J.Losse 

 

Schulkonzert 
„Rhythm Is It“ lautete das Motto des traditionellen 
Frühjahrs-Schulkonzertes, zu dem sich am 12. Juni die 
Aula wieder bis zum letzten Platz gefüllt hatte. Und 
dass es wirklich oft auf den richtigen Rhythmus an-
kommt, der die Musik macht, das bewiesen die mehr als 
100 beteiligten Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Beiträgen auf der Bühne eindrucksvoll.  
 

 
 

Präsentiert wurden Ergebnisse aus dem Musikunter-
richt und aus den musikalischen Profilkursen Chor, Big 
Band und Instrumentalkreis. Dabei reichte die Palette 
vom szenisch inszenierten „Ristorante Ritmicale“  der 
Klassen 5a und 5d über eine selbst erarbeitete Choreo-
graphie der 6b zu Dvoraks Slawischem Tanz bis zum 
„Cup Song“, der seine Popularität einem Internet-
Video verdankt und vom Chor aufgegriffen wurde. 

Ergänzt wurden die Gruppen durch Einzelauftritte. 
Besonderen Applaus erhielten etwa Chiara Cabantac am 
Klavier für ihre Interpretation von zwei Bach-
Inventionen sowie Josefine Meyer mit dem Song „The 
Lonely“ von Christina Perri.  
 

 
 

Die Abi-Band 2013 beendete dann nach zwei kurzwei-
ligen und unterhaltsamen Stunden den musikalischen 
Bogen mit dem Beatles-Klassiker „Come Together“. 
Die Musiklehrer Regina Dürr, Michael Meyer und Vol-
ker Priwitzer waren schließlich auch sehr zufrieden mit 
den Darbietungen ihrer Schützlinge und dankten dem 
Publikum für das zahlreiche Kommen. 

 
Schüler-Oscar für Felix Kirchmann  
Zum ersten Mal wurde vom Förderverein des Gymna-
siums Lechenich dieser mit 100 Euro dotierte Preis 
vergeben. Der Schüler-Oscar ist eine Auszeichnung 
für besonderes, außerunterrichtliches Engagement, 
welches der Schulgemeinschaft zu Gute kommt. Die 
Nominierungen für diese Ehrung werden aus der Schü-
ler-, Lehrer- und Elternschaft ausgesprochen.  
In diesem Jahr war schnell klar: „Wenn einer den Oscar 
verdient, dann er.“ 
Und so wurde im Rahmen des Schulkonzertes am 
12.6.2013, von der Big Band mit einem Tusch ange-
kündigt und von Frau Krampf mit einer sehr persönli-
chen Laudatio empfangen, Felix Kirchmann aus dem 
diesjährigen Abitur-Jahrgang geehrt.  
 

Weit über das normale 
Maß hinaus habe er den 
Schulalltag bereichert, 
indem er immer 
freundlich, uneigennüt-
zig und hilfsbereit als 
Fachmann für Compu-
ter- und Aulatechnik 
der schulischen Ge-
meinschaft seine freie 
Zeit widmete. 
Besonders hervorgeho-
ben wurden seine sozia-
le und fachliche  Kom-
petenz, für die ihm mit 
dem Schüler-Oscar die 

Wertschätzung aller ausgesprochen wurde. 



Felix Kirchmann selbst dankte und verband damit die 
Ermunterung an seine Mitschüler, sich ebenfalls für 
ihre Schule einzusetzen und engagiert das Schulleben zu 
unterstützen. 
 

Aus zwei mach eins… 
… so könnte man die unabgesprochene Leitidee der 
beiden Theateraufführungen nennen, die als Arbeitser-
gebnisse im Rahmen der beiden Literaturkurse in der 
Q1 entstanden sind und zum Schuljahresende auf der 
Aulabühne präsentiert wurden. 
Den Auftakt machte am 8. Juli der Kurs von Herrn 
Priwitzer, der zwei Bühnenstücke von Woody Allen – 
„Gott“ und „Stadt“ – zu einer eigenen Version zusam-
menmontiert hatte. Unter dem Titel „Es ist immer der 
Schluss“ wurden dabei in Form eines absurd-
komischen Reigens mit allerlei schrägen Figuren auch 
die Probleme eines Autors thematisiert, ein gutes Stück 
für die Bühne zu schreiben. 
Nur zwei Tage darauf zeigte der Kurs von Herrn Meyer 
„Das Woyzeck-Experiment“. Hierbei wurde Georg 
Büchners berühmtes Dramenfragment „Woyzeck“ – 
den Abiturienten der letzten Jahrgänge als Pflichtlektüre 
für die zentralen Prüfungen bestens bekannt – durch 
die Kombination mit Mario Giordanos „Das Experi-
ment“ aktualisiert und modernisiert. Die in die Grup-
pen der Wärter, Gefangenen und Versuchsleiter einge-
teilten Schauspieler demonstrierten eindrucksvoll, wie 
sehr diese Rollen das Verhalten prägen und wie der von 
allen Seiten erniedrigte „Gefangene“ Woyzeck dadurch 
am Ende zum Mörder wird. 
 

 
 

Am Ende gab es viel Applaus für die kreative Arbeit 
der Literaturkurse und man darf bereits gespannt sein 
auf die Ergebnisse im nächsten Schuljahr. 
 

THE BIG CHALLENGE 2013 
Den Englisch-Wettbewerb The Big Challenge gibt es seit 
1999. Wie schon im letzten Jahr konnten wieder alle 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 9 mit Eng-
lisch als Fremdsprache freiwillig daran teilnehmen. In 
diesem Jahr haben 272602 Schüler von 2375 Schulen in 
Deutschland am Wettbewerb teilgenommen, darunter 
500 aus Nordrhein-Westfalen. Insgesamt gab es in Eu-
ropa 607902 Anmeldungen von 5765 teilnehmenden 
Schulen.  

Auch am Gymnasium Lechenich fieberte man The Big 
Challenge wochenlang entgegen. Am 14. Mai 2013 war es 
dann endlich soweit: Am Vormittag fand in unserer 
Aula der Englisch-Wettbewerb statt. 233 Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule aus den Klassen 5 bis 9 
nahmen daran teil und beantworteten 54 Multiple-
Choice-Fragen aus den Themenbereichen Vokabeln, 
Grammatik, Aussprache und Landeskunde. Dabei be-
kam jede Jahrgangsstufe einen eigenen Fragebogen.  
Anschließend begann das spannende Warten auf die 
Ergebnisse. Diese gab es dann am Gymnasium 
Lechenich zusammen mit den heiß ersehnten Preisen in 
der letzten Juniwoche: Jeder Schüler erhielt ein Big Chal-
lenge Ehrendiplom und ein kleines Geschenk im Zusam-
menhang mit der englischen Sprache. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer mit den besten Resultaten in 
jeder Jahrgangsstufe sind: Chiara Cabantac (5a), Laura 
Krumkamp (6b), Charlotte Strauff (7b), Charlotte 
Spelter (8d) und Kira Schmitz (9c). Sie bekamen zusätz-
liche Sonderpreise.  
Einen Pokal gab es zwar auch in diesem Jahr nicht, aber 
unsere Schülerinnen und Schüler haben dennoch wie-
der ein tolles Ergebnis erzielt. Wer weiß, vielleicht 

klappt es ja im nächsten Schuljahr mit dem Pokal .  
Zum Schluss möchte ich den Kolleginnen und Kolle-
gen für ihre tatkräftige Unterstützung bei der Durch-
führung des Wettbewerbs danken. Weiterer Dank gilt 
dem Förderverein für die großzügige finanzielle Unter-
stützung: auch in diesem Jahr hat der Förderverein die 
Kosten für The Big Challenge – 3,20 € Startgebühr pro 
Schüler – komplett übernommen.  
D.Brill.  

  

Leichtathletik Kreismeisterschaften 
Am 14. Mai um 8.00 Uhr sind 37 Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule zu den LA Meisterschaften nach 
Köln-Müngersdorf aufgebrochen. 
 

 
 

Nach Startnummern austeilen, Zeitplan studieren und 
anschließendem Aufwärmen ging der Wettkampf auch 
schon los. Auf dem Programm standen 50m-Lauf, 
Schlagballwurf, Hoch- und Weitsprung, eine 4x 50m-
Staffel und der abschließende 800m-Lauf. 
Bei recht kühlen Wetterbedingungen zeigten sich unse-
re Leichtathleten in hervorragender Form und konnten 
bei der erstmaligen Teilnahme direkt sehr gute Plätze 
erreichen. Die Jungen zeigten eine sehr homogene 



Mannschaftsleistung, lediglich  beim Hochsprung und 
den 800m-Läufen wurden sie von einer Mannschaft 
geschlagen und erreichten dadurch einen hervorragen-
den zweiten Platz. 
Die Mädchenmannschaft erreichte  durch herausragen-
de Leistungen von Paula Rohde, Marie Pries und Carina 
Küstner sowie eine geschlossene, hervorragende Ge-
samtleistung einen sicheren ersten Platz.   
Ich danke allen Schülerinnen und Schülern, die so be-
geistert mitgemacht haben, und den vielen Eltern, die 
mich und Herrn Marciniak begleitet haben, für diesen 
erfolgreichen und schönen Wettkampftag! 

Handballturnier der 5. und 6. Klassen 
Bei dem diesjährigen Handballturnier konnten die 
Klassen des Gymnasiums sich mal wieder in bester 
Form präsentieren und holten alle Titel der 
Stadtmeisterschaften! Bei den 5. Klassen siegte die 5d 
sowohl bei den Mädchen als auch bei den Jungen. Die 
Mädchen der 6c konnten ihren Titel aus dem Vorjahr 
verteidigen, bei den Jungen siegte die Mannschft der 6a 
sehr knapp vor den Jungen der 6b. 
 

 
Strahlende Sieger aus der 5d 

 

Wir hatten zwei spannende Wettkampftage in der 
Zweifach- und Dreifachhalle, viele Emotionen, sehr 
knappe Ergebnisse und vor allen Dingen tolle 
Sportlerinnen und Sportler, die sich in Topform den 
vielen zuschauenden Eltern und Lehrern gezeigt haben. 
Wir danken dem HVE für die Organisation dieses 
Traditionsturniers, hier sei besonders Wolfgang Siebert 
erwähnt, ohne den diese Veranstaltung nicht möglich 
gewesen wäre, und freuen uns bereits auf das nächste 
Jahr. 
 

Mitteilungen aus dem Sport: 
Erfolgreiche Teilnahmen an den Landessportfesten im 
Schuljahr 2012/13 werfen nun ihre Schatten voraus! 
Wir suchen für die Schulmannschaften ambitionierte 
Sportlerinnen und Sportler in mindestens folgenden 
Disziplinen: 

- Basketball 

- Handball 

- Tennis 

- Leichtathletik 

- Schwimmen 

- Fußball 

- Tischtennis 

- Volleyball 
Wenn Ihr Lust habt in einer dieser Mannschaften mit-
zuspielen oder noch eine weitere Sportart vorschlagen 
wollt, dann sprecht mit Eurem Sportlehrer oder schickt 
eine Mail an behrensmeier@gymnasium-lechenich.de ! 
 
Weiterhin haben wir bereits eine Staffel für den 
Kölnmarathon (13.10.2013) gemeldet. Wer Lust hat für 
die Schülerstaffel mitzulaufen, kann sich gerne noch 
melden! Es werden hierbei 5km, 7,2 km oder 10 km 
gelaufen. 
 

 
Geschafft! Die Abiturienten nach der Fußballprüfung 

 

Erstmalig nach 12 Jahren Abstinenz durften die ersten 
Schüler bei uns Sport wieder im Abitur belegen, sie 
lösten diese Aufgabe mit Bravour und viel Freude am 
Spiel. Bei bestem Wetter konnten der  5000 m Lauf und 
die Fußballprüfung auf dem Sportplatz stattfinden, 
bevor die sieben Schüler sich dann noch einer mündli-
chen Prüfung stellten. 
C. Behrensmeier 

 

Kursfahrt Cavallino 2013: LKs E/M/PH 

 
 

When you go abroad in Q1 it is no holiday but a study 
trip, and this being so, you are supposed to learn lots of 
things. Well, we did. First we came to know Hilpolt-
stein Autohof. Waiting for our second bus driver took 

mailto:behrensmeier@gymnasium-lechenich.de


one and a half hours, so now we know Hilpoltstein  - 
by night and by heart. Next thing we learned – even 
when travelling at the end of June you still have the 
chance to see fresh snow on Brenner and enjoy a break-
fast at 2 degrees in top and flip-flops. In the week after 
that we learned to severely dislike and avoid men in 
black uniforms on bikes, we learned about the winged 
lion in Venice, we learned to row and fight in yellow 
boats, we learned, or at least tried, to knock down 
prices on the Bardolino market. We learned to put on 
neoprene suits and proudly wear them, even if feeling 
kind of sausages. We fought our fears while jumping 
down cliffs in the canyon and we were positively sur-
prised about the looks of the Swedish canyon guide. 
Finally we learned to love Verona, its arena and its shoe 
shops. Having learned so much in just one week, we 
can tell you a lot. But still there are......... 
 

...things a 2013 Q1-Cavallino Tourist does not say: 
Travelling by coach for 18 hours? Inconvenient? No, 
not at all. 
Juliet´s balcony in Verona is genuine and really beauti-
ful. 
Physicists are perfectly normal people and must not be 
called nerds by the other LKs. 
Line and Vicky always find their way home, even in a 
boat. 
Oh, good. The teachers have gone to bed. 
You cannot play volleyball at night. 
Try this green liquor. No, I don´t think it tastes like 
toothpaste. 
There were no Holy Jörgs at Cavallino. 
You cannot walk on crutches, drink a can of beer and 
smoke at the same time. 
Sleeping outside causes bad headache in the morning. 
Wow,  beer is sold for a reasonable price in Venice. 
Nerds are able to play Flunky-Ball. 
Security cannot be tricked by students. 
No need to walk in along the beach. Let´s enter at the 
reception with our beer. 
It never rains in Cavallino. 
Thunderstorms in Cavallino are very funny. 
Chinese people don’t want to take pictures of normal 
European people in Venice. 
Let´s enjoy the sun. 
Pizza Quattro Formaggi does not include gorgonzola. 
Italian rolls keep you full for hours. 
Let´s have a beer with these security guys. 
Haha - The bus driver´s jokes are funny. 
Let´s carry Max, he´s tired. 
Mrs. Degen? - Something! 
To be continued..... 
(LKs Englisch, Mathematik und Physik mit Frau Böllert, 
Frau Degen, Herrn Lingmann und Herrn Möllenbeck) 

 

 
 

Abschlussfahrt der 6. Schuljahre nach 
Xanten 
Am 05.07.2013 war es wieder einmal so weit – das 
Schuljahr neigte sich dem Ende zu und die 6. Klassen 
gönnten sich einen Ausflug nach Xanten, auf dem die 
Themen des Geschichtsunterrichtes noch einmal veran-
schaulicht wurden. Gegen 8.30 Uhr trafen sich alle vier 
Klassen am Busparkplatz vor der Dreifachhalle. Als 
dann jeweils zwei der vier Klassen in einem der beiden 
Reisebusse Platz gefunden hatten, konnten wir dann 
um etwa 8.40 Uhr losfahren. Die Langeweile auf der 
eineinhalbstündigen Busfahrt vertrieben wir uns mit 
Kartenspielen, Musikhören oder Lesen. Als wir anka-
men, konnte es auch 
schon mit den Füh-
rungen losgehen. Alle 
fünf Führungen durch 
den Archäologischen 
Park in Xanten liefen 
parallel, sodass wir uns 
das ein oder andere 
Mal an so manch ei-
nem interessanten Ort 
über den Weg liefen. 
Vorbei an Hafentem-
pel, Opferaltar, den 
Latrinen ( römische 
Toiletten), dem Am-
phitheater und den 
Thermen wurde unser geschichtliches Wissen unter 
Beweis gestellt. Nach der einstündigen Führung hatten 
wir noch ein wenig Zeit, bevor wir ins Museum gingen, 
so schauten wir uns noch einmal den Häuserbau der 
Römer an, der als ein Labyrinth mit Hecken und Blu-
men dargestellt war. Es war ganz schön kompliziert, 
den Ausgang zu finden, doch nach einer Zeit hatten es 
dann alle geschafft. So konnten wir dann ins Museum 
gehen, in dem wir schon erwartet wurden. 
Gut eine halbe Stunde beschäftigten wir uns dort noch 
mit der Rüstung eines Legionärs, dem Aufbau der 
Thermen und den Waffen der Kriegsleute. Nun hatten 
wir noch eine Stunde, in der wir ohne Lehrer und ohne 
Führer das Gelände erkunden konnten. Wir konnten 
den Vergleich zwischen Zuschauer und Gladiator im 
Amphitheater ausprobieren, den Tempel von unten, 
seine einzige noch original erhaltenen Seite betrachten, 
die Ausgrabungsstätten bewundern oder einfach auf 
dem großen Spielplatz vor dem Museum spielen. Nach 
einem etwa dreistündigen Aufenthalt im Archäologi-
schen Park in Xanten fuhren wir dann mit den Reise-
bussen wieder zurück. Nach einer nochmals einein-
halbstündigen Rückfahrt ohne Stau trafen wir dann um 
etwa 16 Uhr wieder am Busparkplatz ein, wo unsere 
Eltern schon ganz neugierig auf uns warteten. Stolz 
berichteten alle von dem tollen Ausflug und ich bin 
sicher, so manch einer wird Xanten noch einmal besu-
chen.      
Jasmin Bunde, 6d 



Verstärkung des Streitschlichterteams 

Wie bereits in den vergangenen Jahren fand auch in 
diesem Schuljahr wieder der Streitschlichter-Profilkurs 
an unserer Schule statt, an dem Schüler und Schülerin-
nen der Jahrgangsstufe 9 teilnehmen und unter der 
Leitung von Frau Rogoll und Herrn Günther die 
grundlegenden Kenntnisse und Fähigkeiten eines Streit-
schlichters erlernen konnten. Der Kurs umfasste das 
gesamte Schuljahr und bereitete die Streitschlichter-
Anwärterinnen – in diesem Jahr nahmen ausschließlich 
Mädchen an dem Kurs teil – in verschiedenen Übungen 
von Pantomime über aktives Zuhören bis hin zu Rol-
lenspielen intensiv auf das Leben als echte Streitschlich-
terin vor. Am Ende der Ausbildung wurde das Erlernte 
in einer kleinen Prüfung abgefragt, in der die angehen-
den Streitschlichterinnen einen erfundenen Konflikt 
zwischen den bereits vorhandenen Schlichtern lösen 
mussten. Sechs von den insgesamt sieben Kursteilneh-
merinnen haben die Prüfung mit besonderem Erfolg 
bestanden und werden das Streitschlichterteam am 
Gymnasium Lechenich in Zukunft mit ihrer Unterstüt-
zung verstärken. Die Streitschlichter sind in jeder gro-
ßen Pause im Raum D02 für euch erreichbar und wer-
den sich viel Zeit und Ruhe nehmen, um mit euch ge-
meinsam eine Lösung für euren Konflikt zu finden. 
Falls ihr ein Problem haben solltet, egal ob groß oder 
klein, könnt ihr jederzeit zu uns kommen und uns er-
zählen, was euch bedrückt – wir werden alle Informati-
onen vertraulich behandeln, sodass weder eure Lehrer 
noch eure Mitschüler etwas davon erfahren werden. 
Wir freuen uns immer wieder, euch bei euren Proble-
men helfen zu können! 
Katharina Grätsch, 9c, für das Streitschlichterteam 

 

Theater am Gymnasium Lechenich ?!? 
Auch dieses Jahr begeisterten wieder vier britische 
SchauspielerInnen des White Horse Theatres unsere Schü-
lerInnen. Präsentiert wurden dieses Jahr zwei ganz un-
terschiedliche Stücke. Maid Marian, ein Stück, welches 
von der spannenden Robin Hood-Legende mit Maid 
Marian im Mittelpunkt erzählt, wurde für die Erpro-
bungsstufe aufgeführt. Für die Mittelstufe gab es das 
Stück Dreaming in English, in dem sich ein deutsches 
Mädchen auf ihrer Sprachreise in England verliebt.  
Es gab viel zu lachen, da nicht nur die Stücke witzig 
dargeboten wurden, sondern einzelne SchülerInnen 
sogar selbst zu Schauspielern wurden und freiwillig mit 
auf die Bühne durften. 
Die klaren Texte, das schauspielerische Geschick und 
das phantasievolle Bühnenbild verhalfen den Schüle-
rInnen dazu, dem Handlungsverlauf gut folgen zu kön-
nen. Die positiven Rückmeldungen der SchülerInnen 
und der begeisterte Abschlussapplaus zeigten, wie zu-
frieden die zahlreichen Zuschauer mit den Darbietun-
gen waren.   
Lucas G. und Niklas L. (Klasse 7b) gefiel das Stück 
Dreaming in English, da es unter anderem einfach ge-
schrieben war. „Dadurch konnten wir es alle verstehen 

und es hat sehr viel Spaß gemacht, dieses Stück anzu-
schauen. Die Geschichte war auch sehr spannend und 
schön geschrieben. Die Schauspieler verwirklichten die 
Rollen sehr gut; einer der Schauspieler war ziemlich 
‚crazy‘. Wir hoffen, dass wir uns bald noch einmal mit 
einem solchen Stück vergnügen können! Wir bedanken 
uns bei den Schauspielern und hoffen auf einen weite-
ren Besuch des White Horse Theatres.“ 
 

 
 

Es ist das Anliegen der Fachschaft Englisch, die engli-
sche Sprache den SchülerInnen nicht nur im Unterricht 
näher zu bringen, sondern auch im außerunterrichtli-
chen Bereich Höhepunkte zu setzen, so dass die Schü-
lerInnen weitere Motivation finden, sich mit der engli-
schen Sprache auseinanderzusetzen. Besonders span-
nend war es daher für die SchülerInnen, sich nach der 
Aufführung mit den Muttersprachlern zu unterhalten. 
Besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch dem Förder-
verein, der bereits zum zweiten Mal die gesamten Kos-
ten für die Theateraufführungen der Sekundarstufe I 
übernahm. 
Susanne Hobbs für die Fachschaft Englisch 

 

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
Der 11.07. 2013 war für die Klassen 5c und 5d ein tol-
ler Tag. Zusammen mit unseren Klassenlehrerinnen 
Frau Meibrink und Frau Schmitz besuchten wir das 
Junge Theater Bonn. Wir schauten uns das Theater-
stück „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ an. Im 
Deutschunterricht wurde uns der lang ersehnte Tag 
schon früh verkündet, denn wir erarbeiteten zuvor das 
Buch von Andreas Steinhöfel und führten ein Leseta-
gebuch. 
 

 



Das Buch bzw. das Theaterstück handelt von dem 
„tiefbegabten“ kleinen Jungen Rico Doretti, welcher 
seinen „hochbegabten“ zukünftigen besten Freund 
Oskar trifft. Rico wohnt in Berlin in einem Mehrfamili-
enhaus, wo fast alle Hausbewohner ihn gern haben. Als 
er Oskar trifft, kommen die beiden Freunde Mister 
2000, dem Aldi-Kidnapper, und den Tieferschatten auf 
die Spur. Dabei landen sie plötzlich in einem spannen-
den Abenteuer, wobei am Ende der Geschichte Rico 
mit seiner Mutter in die Wohnung über der eines Poli-
zisten zieht. Aber ich möchte nicht zu viel verraten, 
vielleicht hat euch meine kleine Erzählung angeregt, das 
Buch selber einmal zu lesen. Es hat uns jedenfalls sehr 
viel Spaß gemacht, in der Lektüre zu schmökern. 
  

 
 

Sicherlich kamen im Theaterstück nicht alle Szenen 
oder Darsteller vor, die das Buch beinhaltet und in 
unserer Fantasie sahen manche Dinge anders aus, als sie 
auf der Bühne dargestellt wurden. Auch die Personen 
entsprachen nicht immer unseren Vorstellungen. Vom 
Timing und der Anzahl der Schauspieler war das in der 
Inszenierung wohl nicht anders möglich. Der Ausflug 
ins Theater hat uns sehr viel Spaß gemacht und die 
Aufführung ist sehr empfehlenswert. 
Caroline Kirch und Hannah Rohr, Klasse 5c 

 

Physik-Exkursion ins Planetarium 
Am 11. Juli 2013 fuhren die Klassen 5a und 5b mit 
Frau Balters, Frau Groß, Herrn Darmer und Herrn 
Lingmann nach Recklinghausen.  
 

 
 
Nach einer Führung im Planetarium quer durch unse-
ren Sternenhimmel besuchte die Gruppe die ange-
schlossene Westfälische Volkssternwarte, doch der 
wolkige Himmel ließ statt eines Blickes auf die Sonne 
mit ihren Flecken lediglich einen Blick ins Ruhrgebiet 

zu. Dafür waren die Schüler im Anschluss an eine Vi-
deovorführung zum Thema „Raumfahrt“ umso wissbe-
gieriger, so dass nicht etwa die Fragen ausgingen, son-
dern einfach die Zeit zu knapp wurde. 
Nachdem die Schüler allerlei Physikalisches im nahelie-
genden Erlebnisfeld der Sinne erfahren hatten, ging es 
entlang des Planetenweges mit kurzem Zwischenstopp 
an einem Spielplatz bis zum Recklinghäuser Tierpark. 
Dort begeisterten uns die vielen Tiere, welche man 
teilweise sogar streicheln konnte, und speziell die frei-
laufenden Pfauen mit ihren Küken sorgten für so man-
che „Ach sind die süß!“-Ausrufe. 
Endstation der Wanderung auf dem Planetenweg war 
der Saturn, 700 m von der Sonne am Planetarium ent-
fernt mit einem Durchmesser von knapp 4 cm, da der 
Planetenweg mit einem Maßstab von 1 : 3 Milliarden 
die Größenverhältnisse unseres Sonnensystems maß-
stabsgetreu wiedergibt. Von dort ging es zurück zum 
Bus, der uns sicher wieder nach Lechenich brachte, wo 
um 15.45 Uhr die Schulexkursion für alle endete. 
 

Schnuppertauchen im Freibad 
Am 10. Juli 2013 nahmen 23 Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 8c, 9c und 9e im Rahmen des Physikunter-
richts die Gelegenheit wahr, das Tauchen nicht nur in 
physikalischer, medizinischer und biologischer Hinsicht 
kennenzulernen, sondern als Abschluss des Projektes 
tatsächlich einmal selbst zu tauchen. 
Zu diesem Zweck traf man sich gemeinsam mit Herrn 
Lingmann und vier Tauchlehrern der Lechenicher 
Tauchschule „Waterworld“ im Lechenicher Freibad, wo 
bei herrlichem Sommerwetter, welches Neoprenanzüge 
überflüssig machte, zunächst ein halbstündiges Briefing 
mit anschließendem Test stattfand um sicherzugehen, 
dass später alles reibungslos ablaufen würde.  

 

 
 

Dann ging es jeweils paarweise, begleitet von einem 
Tauchlehrer, ins Wasser, und ca. eine Viertelstunde lang 
konnte man das Lechenicher Freibad einmal von unten 
kennenlernen. Gleichzeitig erfuhr man abgesehen von 
einigen auf dem Boden schleifenden Körperteilen das 
Gefühl der Schwerelosigkeit unter Wasser und wie es 
ist, wie Darth Vader zu atmen. 
Von dieser Erfahrung war die ganze Gruppe begeistert 
und es zeigt einmal mehr, wie dankbar man am Gym-
nasium Lechenich für die hervorragende Infrastruktur 
der Sportstätten sein kann. 



 
 
 
 

 

 
Aktuelles vom Förderverein 
Der Förderverein ermöglichte als besonderes Highlight 
im Juni drei Vorstellungen des White Horse Theatres. 
Die Schüler hatten die Gelegenheit eine rein englisch-
sprachige Theatervorstellung zu erleben, die an den 
jeweiligen sprachlichen Leistungsstand 5/6, 7/8, und 9 
angepasst war. 
 
Natürlich wurde auch beim Elternsprechtag im Mai 
wieder mit frischem Kaffeeduft gelockt, mit leckeren 
Waffeln die Wartezeit versüßt und eine nette Gelegen-
heit zum Plausch gegeben. Dort besteht auch immer die 
 Möglichkeit, sich über die Fördermaßnahmen des Ver-
eins zu informieren. 
Neu ins Leben gerufen wurde der Schüler-Oskar. Er 
wird vom Förderverein mit 100 € ausgelobt und soll 
von diesem Jahr an eine Auszeichnung und ein An-
sporn für besonderes, außerunterrichtliches  Engage-
ment an der Schule sein. Es war uns eine große Freude, 
den Preis an Felix Kirchmann zu vergeben, der in die-
sem Schuljahr sein Abitur an unserer Schule bestand 
und eine große Lücke hinterlassen wird! 
Tradition ist inzwischen die Begrüßung der neuen 5er 
beim Einschulungsnachmittag. Der Förderverein 
sponsort die Einschulungsmappen und stellt sich und 
seine Arbeit vor. Während die Kinder mit ihren neuen 
Lehrern in den Klassen sind, bietet der Förderverein die 
Möglichkeit zu Erfrischung und Austausch.  
Wir danken unseren Mitgliedern für Ihre Unterstützung 
in diesem Schuljahr und wünschen allen Schülern, Leh-
rern und Eltern schöne Ferien und gute Erholung. 
 
Sabine Gagel-Zimmermann, Dorothee Kluth, Dorita 
Wilkens, Viktoria Peiler und Astrid Conradi 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  

Kollegen 

erlebnisreiche und  

erholsame Sommerferien! 

 
 

 
 

 

Öffnungszeit des Sekretariats  
in den ersten beiden  

und den letzten beiden Ferienwochen: 
dienstags und donnerstags 

10 – 12 Uhr 
 

 
 

 

Wiederbeginn des Unterrichts 

Mittwoch, 4. September 2013, 8 Uhr 
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